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Neuer Partner für
Altpapier gesucht
LANDKREIS OLDENBURG Der
Landkreis Oldenburg will die
Übernahme, den Transport
und die Verwertung des Alt-
papiers in einem Offenen
Verfahren neu ausschreiben.
Die Mindestvertragslaufzeit
beträgt zwei Jahre; eine Ver-
längerung um zwei Jahre ist
möglich. Weitere Infor-
mationen zur Auftragsbe-
kanntmachung können der
Internetpräsenz des Land-
kreises unter www.olden-
burg-kreis.de, den nationa-
len Submissionsanzeigern
und der Veröffentlichung im
Deutschen Vergabeportal
unter dem Titel „Landkreis
Oldenburg – Verwertung von
PPK“ entnommen werden.
Die Angebotsfrist endet am
5. September, 12 Uhr, die
Zuschlagfrist am 30. Oktober
2019. has

Friedwald in Hude erkunden

HUDE Wer den Friedwald
Hasbruch in Hude kennen-
lernen will, hat dazu am
Sonnaqbend, 10. August,
Gelegenheit. Erfahrene
Friedwald-Förster erklären
bei dem gemeinsamen Spa-
ziergang, der an den Schön-
heiten des Waldes vorbei-
führt, das Konzept des Fried-

Kostenlose Führung mit erfahrenen Förstern

walds und beantworten Fra-
gen rund um die Bestattung
in der Natur. Die Führung
beginnt um 14 Uhr und dau-
ert etwa eine Stunde.

Treffpunkt für die Wald-
führung ist die Infotafel am
Parkplatz des Friedwalds,
Treffpunkt 2. Er ist über die
Kreuzung Schaftrift/Linteler

Straße zu erreichen und hat
die Koordinaten 8,399481°E;
53,106227°N.

Die Zahl der Teilnehmer
ist begrenzt. Deshalb wird
um Anmeldung gebeten
unter Telefon 06155 848-200
oder unter der Internet-
Adresse www.fried-
wald.de/hasbruch. has

Dötlingen-Stiftung feiert Geburtstag

DÖTLINGEN Die Dötlingen-
Stiftung feiert das 20-jährige
Bestehen mit einer Festwo-
che auf dem historischen
Tabken-Hof. Die Festwoche
beginnt am Sonnabend, 25.
August, um 11 Uhr mit einer
Feier mit Musiok und endet
am Sonnabend, 31. August,
ab 17 Uhr mit den Oldenbur-

Vielfältiges Kulturprogramm auf historischem Tabken-Hof

ger „Wackeltenören“.
Am Sonntag, 26. August,

gibt es vormittags einen Got-
tesdienst mit musikalischen
Akzenten und nachmittags
Lesungen. Am Dienstag, 28.
August, machen Kinder
Kunst. Historische und aktu-
elle Mode wird am Donners-
tag, 30. August, gezeigt. Am

Freitag erklingt Alphorn-
und Querflötenmusik. Kunst
und Antiquitäten werden am
Sonnabend von 11 Uhr bis 18
Uhr rund um den Tabken-
Hof und die Dicke Eiche
angeboten. Der Theater-
abend am Mittwoch, 29.
August, ist schon ausver-
kauft. has

Verwirrspiel um Mann am Lenkrad vor Gericht

WILDESHAUSEN Im Vorfeld
wirkte der Sachverhalt so
eindeutig, dass die Richterin
des Amtsgerichts Wildes-
hausen den Delmenhorster
Verteidiger Jens Kniekamp
anrief und ihn fragte, ob der
Einspruch gegen den Straf-
befehl wirklich aufrecht
erhalten werden würde, der
Prozess also unbedingt statt-
finden müsse. Denn am 22.
Dezember hatte die Polizei
Kniekamps Mandanten,
einen 32-Jährigen aus Ahl-
horn, in Wildeshausen mit
mindestens 2,19 Promille
Alkohol im Blut auf dem
Fahrersitz eines Pkw mit lau-
fenden Motor angetroffen.

Widersprechende Aussagen von Polizistin und Zeugen / Weitere Zeugen sollen Sachverhalt klären helfen

Ein klarer Fall von vorsätzli-
cher Trunkenheit im Stra-
ßenverkehr? Keineswegs,
sagte der Angeklagte am
Montag im Gerichtssaal: Er
sei gar nicht gefahren – und
wurde mit dieser Aussage
gleich von vier weiteren Zeu-
gen unterstützt. Erst ein
zweiter Verhandlungstag in
knapp drei Wochen kann
über Schuld oder Unschuld
entscheiden.

Pinkelpause
in Einfahrt

Drei der Zeugen saßen in
besagter Nacht mit im Auto.
Ihrer übereinstimmenden
Darstellung nach saß der
Angeklagte hinten, einer der
anderen (der einzige, der

Von Ole Rosenbohm nichts getrunken hatte) am
Steuer. Dieser bog – als er ein
vor ihnen fahrendes Polizei-
auto erkannte – in eine Ein-
fahrt ein. Er sagte aus, Angst
vor den Beamten gehabt zu

haben, da er lediglich einen
in Deutschland abgelaufe-
nen irakischen Führer-
schein hätte vorweisen kön-
nen.

In der Einfahrt soll der
Angeklagte ausgestiegen
sein, um zu pinkeln. Als er
wiederkam, hätte sich der
Fahrer bereits auf seinen
Platz nach hinten gesetzt,
der Angeklagte dann auto-
matisch oder aus Versehen
auf den Fahrersitz. Sekun-
den später erschienen auch
die von der verdächtigen
Fahrweise aufmerksam
gewordenen Polizisten.

Sechs Monate ohne
Führerschein drohen

Erschwerend für den
berufstätigen Angeklagten,
dem ein sechsmonatiges
Fahrverbot und damit ein
möglicher Jobverlust droht:
Die Polizistin sagte aus, er

habe während der Kontrolle
zwar vehement bestritten,
gefahren zu sein, aber alle
drei Mitfahrer hätten ihr ver-
ständlich gemacht, er habe
doch am Steuer gesessen.
Bloß: Alle vier sind Iraker,
nur der Angeklagte spricht
deutsch. Mit den anderen
konnte sie lediglich mit
Händen und etwas Englisch
kommunizieren.

Bei der ersten polizeili-
chenVernehmung mit Über-
setzer und auch jetzt vor
Gericht unterstützten alle
Mitfahrer die Version des
Angeklagten – auch der
angebliche Fahrer mit dem
abgelaufenen Führerschein.
Sie hätten die Polizistin
überhaupt nicht verstan-

den, niemals den Angeklag-
ten als Fahrer angegeben.
Anwalt Kniekamp präsen-
tierte zudem einen weiteren
Zeugen, der aussagte, den
32-Jährigen beim Losfahren
in Wildeshausen auf dem
Rücksitz erkannt zu haben.

Drei weitere
Zeugen kommen noch

Das Problem für die
Urteilsfindung: Die Polizis-
tin klang in ihrer Aussage vor
Gericht mindestens
genauso glaubhaft wie die
übrigen Zeugen. Daher sol-
len an einem weiteren Ver-
handlungstag drei weitere
befragt werden: zwei Polizei-
beamte und ein Bekannter
des Quartetts.

Mit diesem Betrag beteiligen sich Bund und Land an den filigranen Ausbesserungsarbeiten

Thümler bringt Zusage für kleinteilige
Sanierung der Klosterruine mit

HUDE Womöglich noch in
diesem Sommer werden an
der imposanten Klosterruine
in Hude kleinteilige Sanie-
rungsarbeiten beginnen.
Das ist seit gestern mit
einem Besuch des nieder-
sächsischen Wissenschafts-
und Kulturministers Björn
Thümler (CDU) im Kloster-
museum klar, der noch für
diesen Monat einen Förder-
bescheid des Landes ver-
sprach. Land und Bund tei-
len sich damit die Kosten

von 520.000 Euro. Der För-
derbescheid des Bundes ist
in Hude bereits eingetroffen.

Ein Jahr etwa wird die ex-
trem kleinteilige Handsanie-
rung dauern, schätzt Klaus
Rademacher, Vorsitzender
der „Freunde des Klosters
e.V.“. Einzeln werden dann
die an vielen Stellen befind-
lichen losen Steine aus dem
bald 800 Jahre alten
Gemäuer bearbeitet. Die
Entwicklung des Geländes
ist damit nicht abgeschlos-
sen: Gerade die Kloster-
freunde haben viel vor,

erfuhren der Minister und
die Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen (CDU)
vom Vereinsvorstand und
Hudes Bürgermeister Holger
Lebedinzew. Das neben der
Ruine stehende Museum soll
bis zur Feier des 40-jährigen
Vereinsbestehens am 7. Juni
2020 einen neuen Eingang
zur Von-Witzleben-Allee
haben. Überhaupt soll das
ganze Museumsgebäude
saniert (Kosten 400.000
Euro), das Museumskonzept
stark ausgeweitet werden.

Im Blick hat der Verein das

gesamte Gelände mit seinen
20 Bau- und Naturdenkma-
len, das zu Klosterzeiten wie
eine komplette Stadt fun-
gierte: Eine Freilichtbühne
oder ein Themen-Spielplatz
gehören ebenso zu den
Überlegungen wie ein Archi-
tektenwettbewerb für die
zugeschüttete alte Ziegelei
und ein 3-D-Hologramm an
der Ruine, das nachts die
einstige Gebäudeform sicht-
bar machen könnte. Laut
Lebedinzew könnte ein
möglicherweise noch in die-
sem Jahr gegründeter

Von Ole Rosenbohm Zweckverbund aus Land-
kreis, Gemeinde und Eigen-
tümerfamilie beginnen, den
aufgelaufenen Sanierungs-
stau zu bekämpfen. Ein
Mehrjahresplan: Allein die
gesperrte Brücke gegenüber
des Museums könne bis zu
140.000 Euro kosten.

Das Engagement des Ver-
eins, sagte Thümler, sei
„außergewöhnlich hoch“.
Der Minister machte Rade-
macher und Co. damit auch
Mut für eine weitere Landes-
förderung: „Man will ja
schließlich fertig werden.“

Nabu Hude bereitet
Exkursion vor
HUDE Die Nabu-Ortsgruppe
Hude trifft sich am Donners-
tag, 8. August, um 20 Uhr
in der Klosterschänke. Der
Fahrradausflug mit Insek-
ten-Zählaktion auf der
Nabu-Wiese am Sonntag, 11.
August, wird vorbereitet.
Außerdem werden aktuelle
Themen angesprochen. has

Ferienspaß
bei der Feuerwehr
WILDESHAUSEN Die Freiwil-
lige Feuerwehr Wildeshau-
sen beteiligt sich am Sonn-
abend, 10. August, an den
Ferienspaßaktionen. Am
Feuerehrhaus an der Kran-
delstraße gibt es von 15 Uhr
bis 17 Uhr viel zu entdecken.
Die Fahrzeuge und das
Feuerwehrhaus werden vor-
gestellt. Feuerwehrleute
können befragt werden und
berichten von ihren Tätig-
keiten. Für kleine Kostenbei-
träge gibt es Kaffee und
Kuchen. Der Erlös geht an
die Jugendwehr. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. has

Kapellenkeller
unter Wasser
DÖTLINGEN Ein Wasserrohr-
bruch hat am Sonntag den
Keller der Dötlinger Fried-
hofskapelle unter Wasser
gesetzt. Die Freiwillige
Feuerwehr Dötlingen hat das
Wasser, das im Keller einen
halben Meter hoch stand,
mit einer Tauchpumpe
herausgesogen. Der Einsatz
am Sonntagmittag war nach
einer halben Stunde been-
det. has

GROSSENKNETEN Die Polizei
hat am Sonntagabend einen
stark alkoholisierten Auto-
fahrer in Großenkneten aus
dem Verkehr gezogen. Der
51-jährige Mann aus dem
Kreis Cloppenburg war
gegen 21.30 Uhr auf der
Vechtaer Straße unterwegs,
als die Beamten ihn kontrol-
lierten. Dabei stellten sie
fest, dass der Mann deutlich
unter Alkoholeinwirkung
stand. Ein Atemalkoholtest
ergab einen Wert von 1,94
Promille. Dem 51-Jährigen
wurde eine Blutprobe ent-
nommen, sein Führerschein
wurde einbehalten. Auf den
Mann kommt nun ein Straf-
verfahren zu. sky

Autofahrer mit
1,94 Promille

gestoppt

KIRCHSEELTE Am Freitag 09.
August 2019 veranstalten Die
Klosterbachtaler geben am
Freitag, 9. August, erstmals
auf dem Gelände des Dorf-
gemeinschaftshauses Kirch-
seelte ein Konzert unter
freiem Himmel. Die Veran-
staltung beginnt um 19 Uhr
und dauert bis zum Ein-
bruch der Dunkelheit. Bei
sommerlichen Wetter unter-
hält das Orchester die Zuhö-
rer in ungezwungender
Atmosphäre mit einen
abwechslungsreichen Pro-
gramm. Bratwurst, Pommes
Frites und diverse Getränke
werden zu moderaten Prei-
sen angeboten. Der Eintritt
ist frei. Bei schlechten Wetter
entfällt das Konzert. has

Blaskonzert
unter freiem

Himmel

WILDESHAUSEN Eine sechs-
stündige Kanu-Wanderung
auf der Hunte mit Wildnis-
führer Kai Wessels beginnt
am Sonntag, 25. August, um
6 Uhr auf dem Wanderpark-
platz Ölmühle in Dötlingen.
Es gibt Tipps zum Paddeln
und Hinweise auf die Beson-
derheiten der Natur. Die
Teilnahme kostet für
Erwachsene 50 Euro. Anmel-
dung sind ab Montag, 12.
August, bei der VHS Wildes-
hausen, Telefon (0 44 31)
716 22 möglich. has

Geführte
Kanufahrt

auf der Hunte

Energieberatung
im Stadthaus
WILDESHAUSEN Der Energie-
berater der Verbraucher-
zentrale Niedersachsen
Ronald Kunert bietet am
Donnerstag, 8. August, zwi-
schen 8.30 Uhr und 12 Uhr
im Stadthaus Wildeshausen
Beratungstermine an. Es
geht um Gebäude- und
Solarchecks. effizientes
Sanieren, Bauen und Heizen
und Sparen durch die Wahl
des richtigen Energieversor-
gers. Termine können unter
(0 44 41) 8 55 96 43 vereinbart
werden. Die Energiebera-
tung ist für einkommens-
schwache Haushalte kosten-
frei. has

Entspanungsübungen
nach Jacobsen
HUDE Gymnastiklehrerin
und Entspannungstrainerin
Beate Rösler leitet ab Freitag,
16. August, im Seminarhaus
Sonnenblume in Hude,
Witte-Lenoir-Straße 12,
einen Kurs „Progressive
Muskelrelaxation nach
Edmund Jacobsen“. Neun
Termine, jeweils freitags von
17 Uhr bis 18 Uhr, kosten 81
Euro. Es geht um den Abbau
muskulärer Verspannungen
und leichtere Bewältigung
von Stresssituationen. Am
Ende steht jeweils eine Fan-
tasiereise. Anmeldung bei
Beate Rösler, Telefon
(0 44 08) 25 20. has

Startschuss für eine umfangreiche Aufwertung: (von links) Holger Lebedinzew (Bürgermeister Hude), Rudolf Genz (Vorstand Klosterfreunde), Landesminister Björn Thümler,
Astrid Grotelüschen (Bundestagsabgeordnete), Klaus Rademacher, Gesine Rademacher, Getrud Köbsch (alle Vorstand Klosterfreunde). FOTO: OLE ROSENBOHM
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